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Kabelführung für Zugentlastung Pos. 8
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5A B B I L D U N G
D E S
M OTO R S

1   Anschluss Kabelhandschalter

2   3-motoriger Anschluss für Fußmotor

3   Symbol: Motor für Kopfteil

4   Symbol: Motor für Fußteil

5   Anschluss 9V-Blockbatterie

6   Seitenschieber

7   Rohraufnahme

8   Zugentlastung
M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R



0706

E R K L Ä R U N G
D E R
B E D I E NTAS TE N
K A B E L H A N D S C H A LT E R  M 2

A U F W Ä R T S B E W E G U N G E N

	           1   Rücken

	           3   Bein

	           7   Komplett auf

A B W Ä R T S B E W E G U N G E N

	           2   Rücken

	           4   Bein

	           8   Komplett ab
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E R K L Ä R U N G
D E R
B E D I E NTAS TE N
K A B E L H A N D S C H A LT E R  M 3

A U F W Ä R T S B E W E G U N G E N

	           1   Rücken

	           3   Bein

	           5   Fuß

	           7   Komplett auf

A B W Ä R T S B E W E G U N G E N

	           2   Rücken

	           4   Bein

	           6   Fuß

	           8   Komplett ab
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A N L E I T U N G 
Z U R 
I N S TA L L AT I O N
M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R

1 .  I N B E T R I E B N A H M E 

Legen Sie den Rahmen bitte mit der Unterseite (Motor 
nach oben) auf den Boden.

Bitte entfernen Sie daraufhin den am Rahmen oder 
Gestänge befestigten Kabelhandschalter sowie den 
Stecker mit Netzfreischaltung.

Des Weiteren entfernen Sie bitte die Kartonverpackung 
am Gestänge.

Bitte schließen Sie die Batterie in Pos. 5 an (Motoren- 
abbildung Seite 6  –  7). 
 
 
 
 

2 .  K A B E L H A N D S C H A LT E R 

Stecken Sie nun das Handschalterkabel in Pos. 1 ein 
(Abb. Seite 6  –  7, ein hörbares Einrasten) und führen  
Sie das Kabel durch die Zugentlastung Pos. 8 (Abb. 
Seite 6  –  7).

Nachdem Sie den Kabelhandschalter angeschlossen 
haben, drehen Sie den Rahmen bitte um und legen Sie 
diesen in das Bett ein.

Bitte stecken Sie den Stecker mit Netzfreischaltung in 
die Steckdose.

Vor Inbetriebnahme entfernen Sie bitte die Kabelbinder /  
Sicherungsbänder im Kopf- sowie Fußbereich.

Der Rahmen ist nun betriebsbereit, da im Werk eine 
Voreinstellung durchgeführt wurde. 

3 .  N E T Z F R E I S C H A LT U N G 

Die Netzfreischaltung schützt vor elektromagnetischen  
und elektrischen Wechselfeldern. Im Netzstecker trennt  
ein 2-poliges Relais nach jeder Handschalterbetätigung  
den Motor vom Hausnetz (hörbares Relaisklicken). Der  
Antrieb ist netzspannungsfrei und das gesamte System  
verbraucht im Ruhezustand keinen Netzstrom. Aus- 
schließlich beim Betätigen des Handschalters fließt  
Strom; zu jeder anderen Zeit bleibt das Bett nahezu 
spannungsfrei. Ein mit Gleichstrom geladener Konden- 
sator im Antrieb führt dem 2-poligen Relais in der 
Netzfreischaltung Strom zu und schaltet den Antrieb 
ein. Dabei wird der Kondensator wieder aufgeladen 
und ist für die nächste Betätigung vorbereitet. Diese 
Netzfreischaltung arbeitet mit allen übergeordneten 
Netzfreischaltungen zusammen.
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B E H E B U N G
V O N 
S TÖ R U N G E N
M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R

F E H L E R 	 B E H E B U N G

Die Motoren arbeiten	 Bitte prüfen Sie den Stecker 
nicht, wenn der Kabelhand-	 mit Netzfreischaltung in 
schalter betätigt wird.	 der Steckdose. 
	 Beim Kabelhandschalter 
	 überprüfen Sie den An- 
	 schluss des Steckers am  
	 Motor Pos. 1 (Abb. S. 6 – 7).

Motor mit Netzfreischal-	 Grüne Taste auf Stecker 
tung und Notabsenkung.	 mit Netzfreischaltung 
Keine Funktion.	 drücken.

Nach erfolgter Notabsen-	 Grüne Taste auf Stecker 
kung arbeiten die Motoren	 mit Netzfreischaltung 
nicht, obwohl Netzspan-	 drücken und die Batterien 
nung vorhanden ist.	 erneuern. 

F E H L E R 	 B E H E B U N G

Nach längerer Nichtbenut-       Drücken Sie die grüne 
zung des Motorrahmens	        Taste am Netzstecker 
kann der Kondensator der 	       (mit Netzfreischaltung). 
Netzfreischaltung seine 	        Der Kondensator wird 
Spannung verlieren. Die ein-    dann sofort aufgeladen 
gebaute 9V-Blockbatte-	        und die Netzfreischaltung 
rie der Notabsenkung puf-	       ist wieder einsatzbereit. 
fert dann ebenfalls den  
Kondensator der Netzfrei-        Wechseln Sie dann die 
schaltung. Sollte im ganz 	       leere Batterie am Motor 
unwahrscheinlichen Fall 	        aus. 
auch die Batterie leer sein,  
ist selbst dann ein problem-  
loser Weiterbetrieb möglich.

	 A C H T U N G :  Obwohl die Batterie mehrmalige  
	 Notabsenkungen ermöglicht, empfehlen wir Ihnen  
	 aus Sicherheitsgründen, nach jedem Notabsenken  
	 die Batterien auszutauschen.
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A L LG E M E I N E
I N F O R -
M AT I O N E N
M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R

1 .  A U S B A U  D E S  M O T O R S 

Zum Ausbau des Motors fahren Sie den Motor in die 
Grundstellung „Liegefläche“ (ebene Fläche). Ziehen Sie  
den Netzstecker aus der Steckdose. Schieben Sie die  
Deckel Pos. 6 (siehe Motorenabbildung) seitlich ab. Bitte  
drücken Sie den Motor nach unten aus dem Antriebs- 
gestänge.

2 .  E I N B A U  D E S  M O T O R S 

Legen Sie den Rahmen mit der Unterseite (Gestänge 
nach oben) auf den Boden. Bitte beachten Sie auf dem 
Motor die Einbaurichtung Kopfteil – Fußteil, siehe Pos. 3  
und Pos. 4 (siehe Motorenabbildung). Drücken Sie den 

Motor auf das Antriebsgestänge und befestigen Sie 
diesen mit den Seitenschiebern Pos. 6.

3 .  N O T A B S E N K U N G 

Eine Notabsenkung dient dazu, dass auch bei einem 
Stromausfall in die Liegeposition gefahren werden kann.  
Die Notabsenkung ermöglicht es, dass über eine 9V- 
Blockbatterie langsam abgesenkt werden kann. Bei 
einem Stromausfall wird die Batterie automatisch akti- 
viert, wenn die Taste „Komplett ab“ gedrückt wird. Ob- 
wohl die Batterie mehrmalige Notabsenkungen ermög- 
licht, empfehlen wir aus Sicherheitsgründen nach jeder 
Notabsenkung den Austausch, spätestens aber nach 
einem Jahr, da dann die Kapazität nachlässt.



16 17ACHTUNG:
Quetschgefahr an allen beweglichen Teilen!
Insbesondere Kleinkinder und Haustiere beim Betätigen
des Motors von beweglichen Rücken- bzw. Fussteilen fernhalten. 

GEFAHRENHINWEIS:

Freiraum für Motor gewährleisten,
sonst Überhitzungsgefahr!

H I N W E I S E
Z U  I H R E R
S I C H E R H E I T

1 .  S I C H E R H E I T S H I N W E I S 

Quetschgefahr an allen beweglichen Teilen! Insbesonde- 
re Kleinkinder und Haustiere beim Betätigen des Motors  
von beweglichen Rücken- bzw. Fußteilen fernhalten.

2 .  E N T S O R G U N G S H I N W E I S  B A T T E R I E N 

Die zur Erstausrüstung verwendeten Batterien sind frei  
von Cadmium und Quecksilber. Trotzdem gehören ver- 
brauchte Batterien nicht in den Hausmüll. Geben Sie 
diese bitte bei entsprechenden Sammelstellen oder im 
Handel ab.

3 .  G E F A H R E N H I N W E I S E 

Überlastung vermeiden. Nicht länger als 2 Min. dauerhaft 
betätigen, da sonst Beschädigungen entstehen können, 
für die der Hersteller nicht haftet.

Den Kabelhandschalter stets zugentlasten und korrekt 
anschließen.

Netzstecker korrekt und fest in die Steckdose stecken.

Der Antrieb darf nur von autorisiertem Fachpersonal  
geöffnet werden.

Eigenmächtige Instandsetzungen und Veränderungen 
schließen eine Haftung des Herstellers für daraus  
resultierende Schäden aus.

M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R



18 19

T E C H N I S C H E
D AT E N
&  G A R A NT I E

1 .  M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R 

Netzanschluss 230 / 240 Volt 50 / 60 Hz

Der Motor arbeitet mit einer Gleichspannung von 24 V DC

Einschaltdauer 15 % bei einem maximalen Dauerbetrieb 
von 2 Minuten

Schutzart: Gefertigt nach VDE Schutzklasse II

Leistungsbedarf, je nach Belastung und Typ, 30 – 300 Watt

Sonderausstattung: Netzfreischaltung, Notabsenkung 
bei Stromausfall

2 .  G A R A N T I E 

Wir gewähren auf den Motor eine Garantie von drei 
Jahren ab Kaufdatum. 

Von der Garantie ausgeschlossen sind Ausfälle, die durch 
eine unsachgemäße Behandlung hervorgerufen wurden. 
Die Garantie erlischt sofort, wenn das Motorengehäuse 
von jemand anderem, als von einem Mitarbeiter des Her- 
stellers geöffnet wird.

M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R
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E U - KO N F O R -
M I TÄT S -
E R K L Ä R U N G

Einschlägige	        HDH Hauptverband der Deutschen 
EG-Bestimmungen:    Holz und Kunststoff verarbeitenden 
		         Industrie Anwendung der  
		         EG-Maschinenrichtlinie auf Möbel 
 
		         Maschinenrichtlinie 2006 /42 /EG 
 
		         Elektromagnetische Verträglichkeit  
		         2014/30/EU 
 
		         Funkanlagen 2014/53/EU 
 
		         Sicherheit elektrischer  
		         Betriebsmittel 2014/35/EU 
 
		         Allgemeine Produktsicherheit 
		         2001/95/EG 
 

Firma:		           Siesta Schlafmöbel GmbH & Co. KG 
		          Zum Klausberg 8 
		           91413 Neustadt an der Aisch

Bevollmächtigter          Reinhard Eber 
Technische 	         Siesta Schlafmöbel GmbH & Co. KG 
Unterlage:	          Zum Klausberg 8 
		           91413 Neustadt an der Aisch

Bezeichnung:	         Motorisch angetriebene  
		          Unterfederung

Produkt/Typ:	         Motorrahmen 2-, 3-, 4-motorig

Ausführung/ 	         Rücken- und Fußverstellung 
Funktion: 

Hiermit wird bestätigt, dass das oben bezeichnete Produkt 
den genannten EG-Richtlinien entspricht.
 
Neustadt, den 11.10.2021 
 
 
Unterschrift 		                       _________________

Name, Vorname		     	      Neudecker, Klaus 
Funktion			                      Geschäftsleitung

		         Beschränkung der Verwendung 
		         bestimmter gefährlicher Stoffe in  
		         Elektrogeräten 2011/65/EU
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A N L E I T U N G 
Z U R 
D E M O NTA G E
E L E K T R O M O T O R

1 .  A U S B A U  D E S  H A U P T M O T O R S 

Zum Ausbau des Hauptmotors fahren Sie den Motor in 
die Grundstellung „Liegefläche“ (ebene Fläche). Ziehen 
Sie den Netzstecker aus der Steckdose. Schieben Sie 
die Deckel Pos. 6 (siehe Motorenabbildung) seitlich ab.  
Drücken Sie den Motor nach unten aus dem Antriebs- 
gestänge.

2 .  A U S B A U  V O N  Z U S A T Z M O T O R E N

Ziehen Sie beim 3- und 4- motorigen Rahmen des Haupt- 
motors das Verbindungskabel (vom Einzelmotor zum 
Hauptmotor) aus der Buchse. Lösen Sie anschließend 
die Einzelmotoren vom Gestänge. Jeder Einzelmotor ist 
mit zwei Montagebolzen und zwei Sicherungsklipsen 
am Gestänge befestigt. Lösen Sie die beiden Siche- 
rungsklipse vom Montagebolzen, ziehen Sie dann den  
Bolzen aus dem Gestänge. Wenn die beiden Monta- 
gebolzen entfernt wurden, kann der Einzelmotor vom 
Gestänge gezogen werden.

3 .  A LT G E R Ä T E E N T S O R G U N G

Die Registrierungsnummer zur Altgeräteentsorgung 
WEEE (Waste of Electrical and Electronic Equipment) 
finden Sie am Motorengehäuse unter dem CE-Zeichen.

	 A C H T U N G :  Elektro- und Elektronikgeräte dür- 
	 fen nicht über den Restmüll entsorgt werden,  
	 sondern müssen an Sammelstellen zur Wieder- 
	 verwertung abgegeben werden.



Rummel Matratzen GmbH & Co. KG    Zum Klausberg 6   91413 Neustadt/Aisch   Fon 0 9161 880-0   Fax 0 9161 880-119   info@rummel-matratzen.de   www.rummel-matratzen.de

St
an

d 
1

0
/2

0
2

1
  A

u
fl

ag
e 

1
0

/2
0

2
3


